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- Sodh-und §Soblgebobrner et
SnadigtGerr BARON.
A Uee HodyFretyHeceliche Snaden paten

NG\ & fidh unter gotelichen Seegen vorgenominen Diefes beiz
RPN fige Tephnadt 2 Seft mit einem gat befondern Vers
ghtigen 3y befdlifon,  Das fonte Jbnen in dex
: aRelt vor groffire Vergnitgung wiederralhren, als

pa Shnen GOTT eine hodft-angenehme, vollfommen Licbenss
wiirdige, an Tugenden Sodybelobe, und; weldyesd das grofee
_Rleigob iff, mit ciney uxggﬂyudwlrm Srommsgfc‘it begabte
Seduleist, alg eine Fnfitige Gemablin in %O
Srme liefere?  TWar DERD evflere Elye gleich gans pergnige,
idem Shnen det alies wohlmadyende GOt eime Gemablin
ugefiibret , weldye Sie gav yevslid) und auffriditig licbte, und bey
welder Sie mif dev groften Bernunfft gewobnet: o febylte dody
pamabls dag Beffe.  Die Hoffnung DERD ohnedem auf gar
fdwaden Juffe fehendes S;)Dd);gl‘t’lybgt‘trl[d)eé &2
\hlechte fovrsupflangen, [bien faff bey dem Anevite folcer
Glye fo gut, al$ evfforben gu feyn. $Hyeiftes fonflen:  Quod mun-
duseft fine fole, id conjugium eftfine prole. Was die Relt ohne
Sonne, das iff vie e ofyne Kinder: S0 baben Siein dicfem
Stiicke allerdinges eme UnvollEommentyeit bey ibrer exften Ehe
yerfbithret,  Sedody twas damabhls ermangelt, fdyeinet Shuen
jegund dag Gtiicte yum yenigften mit guter Hoffnung su verfores
dhen. Sind die langen Nadyte derLicbe gutvaglidyer,als die fursen; -
fo driffte aud) die gegenvavtige Ieit, dadie Nachte am langs
ffen find, vogder Jeit dev erﬁem Bermabliung, da ﬁf ant
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Eugelfen waren etivas voraus faben.  Da fid demmadh
Guer Hody- Feey - Derehidhen Guaden as einen
Hetien %[’ﬁuﬂgam vollPomien vergniigt befinden: & fan
¢S 0hBmdglich anders feyn e mitffen fish alle Sreunde und Die.
Wervon D ER O vornehmen Perfon mit Shnen gualeid) vy
gm‘tgtbegeigen. Linger die legtern werde audy idymidy, fo lange
1 Lebe, 31 vedynen nicdhe auftyoren. S bin niemabls vvillens,
mie die Vevantwortung eines {hndden Lindancks aufden Halszu
lehen,  Mimmermehy werde idy wergeien dbaf Sie der erffe
Grund - Stein metner. geitlicyen Wobifalre gervefen, Db fidy
aud gleich Qente finden modten, die it vielen Lingeftiimabtoluce
ergwingen yoollen, dag idy fie alsdie evften Beforderer meineg
Glitets refpectiven oll: fo wird midh dody niemand fo leidhe darzy
Deveden. - Deverjenigen fieben Freundefo micy Frpep Sodh-

SreyDerelichen Bnaden guerst vekanne gemade ey
e givar niemabls vergeffen s Sedody weif idh datneben fdon, wie
boy i Shnen als memen cvfien Beforderer
evbunden bin,  IBag iff jedevseit , und nodh big diele Stunde,der -
Cndswect meines Gebeths, fo idy fitr alle meine Woblehater su
GOt abfhicte, gewvefen: alg Dag e8 GOt aud)y Shuen alg eis
nem (o groffen Woblthater, der mighy aus Liche 3u GOrt und
Dera Lnterthanen geiftlichen QBOI)I@ Fnod fber vier Jabre
mit Effen, Trincfennund allen was {df nitbig gebabe, auf dog’
veidlichfte werfovgee, mitallevley leiblichen und geiftlicdhen Seegen
©aus feiner veiden Snilfe wergeleen wolle, el und ander
Chriffen Gebetly fieinet audy nidhe vergeblidy gewvefen su fepn,
GOt itberfebriteet Sie mit alferley leiblidyen Seegen. Sy feege
net SIE mit BVevmdgen, mit Ehre, nut@;‘(‘unbbm, und nuns
miehro audy mit einer fo Licbehswiirdigfien Lf)mm[)lm , bon
weldyer Jbnen GOTT aush den alleredelften Seogen gew&l)fren
ane
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fan.  Dag ware éin undaicfbafrer Wanders- Aann, der' twentt
er cinnen Banm unter deffen Sehatten ev fidy mandymabl bey dey
ardfieen Sommer-Hie eravicker, aufdas {chdnfte bliben fabe fid:
nidet heralich daviibey erfreucn wellte,  IBie Fonnte ih alfo heute
meine Jreude im Hersen werbergen, da Shnen GOt fo wobl.
thut> Was winfdeid melyr, al8 dag idy die Gefdhictlicheeit des
Beften Redners oder es gefdbickeeften Poeten befaffe? So wide
idy body einiger SMaaffen meine innerlidye Hivgeng-greude anden:
Taglegentonnen. O miv aber dicfelbe mangelt, weif ih nicdht,
wie ich e8 angreiffen foll 2 [Wie woblvas girmmere-id) mid, daid

vergnitgt bin, uee Sgndy%rgt)i)errltd)en@Sna‘om
s wel, als ®ERO HOhihABHabren Hodhrwohls

o e ’ Y.

Gebohene Kraulein Draut befondeve Guade, ausnidy .
mende Sitigheit, und holes aBehiwollen iff mix mehy alg alfzue
yoolyl begannt. G guoffer Konig ift juftieden, wenn iHim el
trener Lintevthan, 3u Begengung feiner Jreude und Ergebenbyelt,
andy nur einen Tropffen Wafjers auf der Hind enegeain trage.
Sie [‘ﬂ)bt’l’fﬂtﬁ ywerden dic unter viclen Bervidtungen ents
torffene Gedanchen iber einen cingigen Budftaben, als ein ute
tragliches  Kenngeidhen cined fudlidhen , wergnugeen und bancs
baven Gemiithes, vou cinem Jhwen mit dewn groften Danctewivs
bundenften Oiener gnadigf aufielymen.

Hody Wohlaebohenes Deaut-Paar, wen

i) Dero Gefdhledyts Mabmen anfelye: o falle miv dabey, algwas
gans beforders, in die fugen, dag Sie HeyyDELeILs einevtey
Buditaben nebmlidy dag K gum Anfange flipren.  Was Wwird
aus dem Budffaben ju erawingen ey, di¢ gebdrenindas A B,
&, modyte jemand dencten. Jdhy anpivoree abev's Spielet dody dev
@iff GOttes felbft mit denen Budyftaben, Wit finden in feinet
Syradye uneeridiedliche mfaé;ncn, davinnen fidh die Beve ni;ld)
3 ¢




dem Chraifden Alphabet anfangen, als der XXV.XXXIV,XXXVII,
CXI, CXil, CXLV, Sondetlidy aber fEellet der CXIX, Phalm das
Lob des gdetlidhen Wovts ordentlidy adytmabl nady depy gangen
Alphabervoy, ~ Gngleidyen findet man aud) in den Kag - Licyern
Jevemia fechs mafl diefe Ordnung der Ebraifden Budftaben,
Lind das leate Sapitel der Spriidye Salomonis balt dag Lo Oeg
Stauen-Simmers nady derm gangen Alphabec i fid. Dicfemnady
mepnetivet aud der Budftabe K afg Dero @t‘fd)ft’if)tﬁé%ud)ﬂabe einis
ges befonders Nadpdenchen.  Die Lateiner nebyen aroar diefen
Budftaben in ihre vigentlide Mueter-Spradse nEhE aufund an,
v bat aber einen weit edlevn und altern Lrfprung, in dew ep fo
webl die Cbraifde als Griedifhe Spradie vor feine Mutter evfens
net, aud) feon von deten alten Gothen gebraud worden,  Lind
nody bis diefe Stunde wird er in allen Spraden, dee yon der
Detitfehen oder Sclavonifdhen abffanumen, afs indey Englifdyen,
Hollandifiben, Sdwedifhen, Danifdyen, Pobinifhen;, Rugi.
fhen, Bobmifdyen und Wendifyen Sprade gebraudir. Die
alten Tufcifchen Poeten forvobl, als die Gviechen pflegeen durdy
e doppeltes K yroar ein Lingliict angudenten, weil nehmlidy pag
Oviedyifihe Wort, Kxxed Das o viel alg Lnglisef beifet, mit cinem
Doppelten K gefchrieben wird, Wag geben aber ung Deuttfdhen
ver Griedien Grillen ag, . Dag doppelte K o it in. D G RO
SQD[)(‘H N al)men finden, toird Sbhuen {auret Gutes e
peutenn.  MWollte man fidh) die Mithe geden, und nadyfudyen, -
woiirde man finden, daff die hervlichften Sadyen durdy dask qug,
gedviicfetwurden,  Der Hepland felbft wird in diefern Budyfta,
ben genenner: GinKind 1, X, 6, EinKnedyt Gf, LIy, Gin Kefgers
Tveter Gf. LY, EinKyiegs-Mann Exod. XV, Gy Konig alfer
Konige. APoc, XIX, 11, Die Shriffen werden mit diefen Budy»
ffaben benennet: Kinder ®Otte Rom, VIL 6. Knedte, die ilys
vem Herven gebntaufend Prund fchuldig Match, XV1II, 25, Ko
nige fllr GO Apoc, 1. -6, Die fdhonfe Tugend wird mitdiefern
Budftaten begeidhnee, nelmlidy die Kenfdybeie, @aé@%‘mg
S cee
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®Ottes batin diefern Dudffaben gleidfald cinen fdhonen Nl
men, @8 beiff eine Krafft @Ottes, feeligzu madyen. . Die Het-
ligen @ngel voerden in dicfen Budyftaben Kinder des Hoditen
@Ottes benennets der Dienfeh heife dieKleine Welt, dev heilige
@eiff die Krafft aus der Hobye ; die Obrigfeiten hrifen Kapfer, Ko-
nige, Kinder des Hdebften: die ewige Seeligfeit wird genennet eine
Kindfhafft GOtres, Krone dev Gevedytigheic.  Andever herelis
dyen Dinge jesund gu gefdbrvsiaen, dever ung der Budtalbe K
erinmnern fonte.  @enund dag evbey Shnen einvedter Glids-
Budyftabe fepn wicd, ESiff aber das K nidhe nuy Litera falucaris
ein @liicts-Budpftabe; fonderner iff audy) Litera nobilis ein edlir
Budftabe, Sy glanbe wobl fdywerlich dag fidh o viele ®raflidye,
Sreyherrlidye und Adeliche Gefchlecheer mit einigen andern Budy-
ftaben, algmitdemKanfangentverden,  Dic Herven Berfafer
des grofen Univerfal-Lexici fiaben untey diefen Dudftaben anges
fiibret, 45 Graflide Haufer, davunter die befannteffen dic Gra-
fen von Karivath, Kapliers, Khyevenbitller, Kingfy, Konigsect,
Kpnigsmavet, Kolloniefeh, Kolfowath, u. f. . Lber 40 §reyz
bevrlidye Familien, davunter die Srepberven von Kittlig, Kottwis,
Knieyhaufen, Kepferlingu. f. f. die befannteffen,  Lnd endlidy
11ber'goo YUdeliche Gefchledhter, davunter die von Kaldreut, Kals
tenborn, Kanne, Kareas, Katte, Kefler, Kegrwidy, Kifeweteer,
Kicfebufdy, Kieelig, Kleiff, K(engel, Klingenberg Kliging, kpiy,
Kniephaufer, Knobelsdorff, Kodvis, Knngig, Konarsey, Kop
ping,Kofdenbaly, Koferis, Kottwis, Keuger, w.a.m. imunfern
und benadtbarten Gegenden die bebanntejten fepn modeen,  Uns
ter foldyen anfehnlichen Sefdledhtern, die fich mit einem K anfangen,
befinden fich aud) DERO FreyHertliche und Avelicye
amilien, von Kyalt, und vonKeacht, bepde wers
ben an Alterehum und BovtrefflidFeit der Abyen einander nidyes
nadygeben.  DasAlterehum degnunmehro, wasdie Kemniger
Branche anlanges, Steys Hevvlidhen Kpauijden @efiledes t%at
¢




bet gelefreein Antiquiteten fefyy twoblevfalirne, und belichee Pies
diger in Qittaw, Herr M, Pitfhimann i einey atfgefester
Sdyriff, welder e den Ticuldig Koauifden Herculis bevacleget,
mit gueen Grunde bavgethan, Infonderlyeit hat ey bewiefen, dag
daffelbe fhon im srwdlfften Seculo gue alt adelidy miige gevoefen
feyn, weil fonft Petrus ven @Oﬂll 130Nt £onnen Commendarog
Des Malthyefer-Ordens su Divfdfelde feys, wenn er Denent Ordeng
Seredptigteiten geqmﬁntd)tpmnabls fdon- feine woilige gut YAdelia
che Abnen bis ins fiinffre Glied aufguweifen gehabe hagee. (a)Ep
fblieget daraug md)t‘unred)t, dag fdhon im gebmdten Seculo diefe
Kyauifde Familie myige beFannt geywefen fepn. O 1brigens die
von ihin gans probable vorgebradite Mepnung, dafdivfis Vo
nehme Gefehlechte ang ‘Polylen, voudenen vonKiowa, pdep Kiow,
oder aud) Kyow,davon nod eine Seadt tnd gange QBemvobf@aﬁ‘t
ben Dabmen fithret, HevFamme, unddurd) des KOnige in Bply.
men Wenceslai Svepgebigfeit fidy in dey Laufig; obnyweit Jittau,
au ecabiliren Gelegenbeit uberfommen, Srund babe, mug man
feeylich mit ibym dabin geftellet feyn faffen, R
Die Hevren Verfaffer des groffen Univerfil-Lexici » obfiegleids
fonft, in dev Eyzeblung diefes o anfehnlidyen Gefhledyees, nidye alfz
guraccurac find, fdeinen gleidivol! nidhe ohne Srund su muth.
maffen,oenn fie die vou Chiowe, Chaiaus pbey Cheyawe mit tinfern
Kyauifden Sefledyte wor eines balten, und alfo daffelbe aus Lins
gern oder Oeftereidy herfitbren, Sintemabl fie Harcungen nd
feinen Bruder Occen Yo Chiowe aus einer Livfunde 34 Cremg
: vom
a) linter denen OrdensNeguln det Dalthefer-Ritterift auc diefe miz
Defindlichs @in;ebens)Jzaube{cr:E}Iittcr,'ut)b{ngberhd) Commendator
foll feine voliige gut Aveliche alte Ahnen bis ins tunfite Glied haben ie
{olches Becmann in feinen YnntercEungen vom JobannitersOrden bee

geuget: oder wie das groffe Univerfal - Lexicon befaget: Diejenigen -

roelche in diefen Orden aufgenommen ju toerden veclangen, find perbuns

Den ihren Adel beydes von viter<als mutterlidyer Seite auf vier Ges

fhlechte.gu ervoeifen, und foldyen bou-sechtmagioen Ehen hetquleites
- Tom, XIX.P, 774,



yoin Sabre 138, Wilfingen vty Chiowe voii} Sah 1294 (n ety
LivEunbde 3 Haggenbiva; Alolden und deffen ol Helnichen
pon Chayave iy elier Liveunde git Wiei 23, und eben diefe Depde
im Sabyr 1300, 10 eirtet LivErnde ait Sieder Turrenbadsy Wilfin-
gen nebft Alolden und feinems Sobie Heinrichen yo1 Cheyawe {tn
Sabr, 1303, it eliet Uveunde gu Sweetels Heinvichen tid feften
Ryyrder Chunrade ¥on Chaiowe in einer Livfunde au Bien vom
Calyy 1307, Heinrichen vom Salr 1308, in useceel, 10D nod) ein-
mabl dafelbif 1313, angufitlyren wiffen. Biellcicht Eonee man deffen
Lirfprung nod) tweiter inaus fuden, 1und ¢ von ¢inen wralten®es
fihlecht inTovol, yeldyes fich Khiiaw, odet Die Kitbynen gefericben,
nachgelyends aber den Graflichen Tiwul evhaleen, und fidy nod feut
211 Tage Khiion fdreilet, fyer deriviren, @0 fdyetuer audy das in
Sdleften beﬁnbﬁd)e'@ef dfedyre Dever vor Koy o0er Kay,beffen Sina-
pius in feinen Schlefifhen Curioficxeent 3. L p. 504. gedencter, vou
unfern Kyauifden Gefdylechte abguftammen, wweil deffelbens anges
fifyrees Wappen wie derer Lnfrigen ibren gang vollfomimen tibeys
ginfommet,  Oaman aber aleidy, wegen Lange der Seit, wie ¢8
beyvielen Hifforifdyen Saden hevaelyet, Feive fo wol{fommene &¢
igheit von dem cigentlidyenLivfprunge diefes fo Hodanfehnlichen
@efdlechts baty foift dody fis viel getvif, dages ¢inesd derer alteften
Gefdylecheer iff, weldyes feine Abmen in unveryitcter Ordoung
giemlich yeit hinauf iber 400. %sabr aufiveifen fan, (b) Nedft

Dem

b, ) Die Borfalyen des Hochrund ciBohigebohrnen Hevren Brautigams
erfivecfen fidy in Linea - fcendente big ing gte Glicd; Der Here Vatee
iftgeroefen: 2Adam Joadyim von Knau, auf Obet«Strarvalde, Dome
SHeee yu Meiffen. Dev Herr GrofeBatet: SHeinrich Ado[ph vonKnau
auf Steawalde, Obrift - Wachemeiftet s Der Here Slter» Batee
2Abam von Kyau der Jingere auf @Remnits und Gerbigsdorff. DevDere
ObetsSltersBVater: Adam von Kyau dev cltere auf Kemnig und Sers
bichsvorff.  Dev UrsSleer Bater: Hang von Kyau der Singere auf
Kemnits, Der ObersAlesClter\Bater Hans von Kyau der Aeltere, als
het StammsBater diefer Branche, Deffen BVater Herr Joadyimvon

Koouauf Griesmannsdov(f gevoefens  2Anam von Kyou auf Dividfels




dem %l(rertt;z:t)mct bat eg demfelben andy niemabls an b grogten
Rulbyme gefeler, \Das anfebnlide Kyauifhe IBappen fan davon
emuniiglidher Jeugefern. Soldes Wavpen zeiger uns im
Gdjitde in cinem glildenen Felde einen fibwargen Adlers Jlug:
auf dernr offnen und miteiner gitldenen. Krone gegierten Selmen,
Alven heraugiteigende  gegeneinandit gefebyre fdwarse Adlers.
Siiigel.  Das Laubwerd iff 3u beyden Seien des Shildes
fibrare und Gold. Snd nun,nad der Meynung Heren D Spes
ners in feinet Opere Heraldico Part I, Sect, 3, Membr, 1. § 38, di¢
Stigel im2Bappen ein Jeidyen des Rubmies und dor Glorie, inglei-
dyen eimes hurtigen und gu hobhen Sadyen geneigeen Gemiitlyes;
So fan man leidt {dlieflen, auswas Hefadyen diefem Gefdyledyte
ein dergleidhen Wappen gufithren angavielen worden. Dag Al-
terehum ool alg die grofen Mericen, o diefe uralte Familia e,
fiiet, nobftdemgroffen Rubm fofichy dafelbe im Kriege und fons
flenerieorben, bataudy Jhro Kanfrl Majeftdt Carolum
VI Didfif-eligen Andenciens bewogen, die o genannre Kemnis
BeY Braukche 1712, (-den Sret):berreq: Stand 3u egbeben,
Deffert fidh denn aud ing befondere Fie O Sreys Detr-
lichem Bnaven und ©evo Defcendentey
mit guerfreuenbaben, alg welde in dem Kayferliden Diplomate
augDLTICElich mit benennet yoerden, (). Lindo! wie munberbabg
mu

¢, Giegmanngdorff und Pertinentien, ift einer von deffen Borfalhren
und ¢in Delcendente pon Heinvichen von Kpau gerefen, roeicher Hivfehs
 fetde, Oderwi, Reibersdorff, MarcEersdorff und andre Sutherim Bes
i gehabt, und 1395, gelebt hat.
¢) Die Wotte us demm den 2, Julii 1712, g Presburg evtheilten Keiyfertso
dyen Diplomate [auten davon olfo: Teitaque Chl‘iﬂophorum Henricum,
Liberum Baronem de KYAU, ac per Te Friedericum Willielmum & Jo-
achimum Bernhardum , Fratres & Seniores, ac Auguftam Leopoldum
&CAROLUM LUDOVICUM, Nepotes ex Fratre zqve Seniore de-
" functo, Tuosomnesomnino de KYAU, prxtacti Landgraviatus Supe-
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i o8 Die weife erferge fligen g beute diefes o prafte Kuati
fifye Gefchlechte mi eineit Snperds, deifelben an HleeE upd QBUE
gIeic’iﬁgsmumbm,mbmﬁd,\, derer von Kradst, vevbundes wird!
M, Andreas Angelus in feinen Anna'ibus Marchicis gebeneie Divies
Eefchledhtes honim 927t SJabrenad Ehriff Geonrtly, - DI
der Kayfer Henricus 1 g den Sunabmcn Auceps Tt “‘E vanbdens
burg geacaen, Wb pie FWenden di¢ dafetbft wobneten HbeTIBS
den, habe e die Stadt it vitel Sadfen 1id piclen won el bes
feget, deven @efdleder fish in die SRittel-Mette-LicerAmd Spricgs
nig:Dtavet gevthyeilor, uNLer denent attdy befenders div von Kradt
erpdiynet Yerden. Der Lrfprung diefes Gefblechtes iff alfo i
Sadfen i fudyen, von pay ¢ (n D¢ OMard fommut, und audy
nod) jelo in bepden ganderit angurefenift.  Eben diefer Angelus
gedenctet ancdy eines mit Dabymen Aerner o Rradht der oo it
Hergogthum Magdelburg aus demt Schloge Pavdyen gewobne,
und micdenen SMagdeburgeryy cinen Ginfall i die OMarc gethan.
iloredyt von Krade wereaufite dag Lehndut dregel im SV
Stiffte Magdeburgim Sahr 1450 A Eutt von Byren, und MWeys
ner yon Krade ward mit Kuifauund andern widtigen Lebns
Stucenin gebacbtm@rgf@imc, yweldhe jefsund die von Arnim
Befigen, im Jahr 145! Trentags nad Qide-Mede belichen. Sa
¢ bt diefes Livafte Beldblechre ebenfald das @litctegehabt, Dag
¢ine Branche Defielbent, nefymlid Dietrich von Kradye, auf Mils
ctors- Dotff, Romild Rayferlider Obrifter inden Srey-Svren
Stand exhyoben worder, pev fidy 1652 mit @ororbem SMagdaleners
Marfdall von Herren ®rogerftedt yermabler.  Diefem uralten

Gefdledtehat aud DERD S)od)moblgel&ol)tm Suiuz
D 2 lein
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cioris Lufatig Linez Kemaizianz, Hzredesque & Pofteros Viros atrius-
que {exus Univerfos legitimo thoro defcendentes, jam natos & impoflerum
Deibeneficio nalcituros, in ceetum & nunerum atque confortivm vero-
rum&indubitatorumLiberornm BARONUM f, MAGNATUM recipi-

endos duximus, coaptandosque X aggregan 5 &KCo
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lein Braut die Gnddige Feutein Sophia G-
fa[u’t() von R radht neaf 6o ibren Urforung uyy Yol
fommen guten Adel zu dancfen. . Uneer denen Nummijs der K-
nige in Francrei) bat man nod von Carolo Vil eine Mnge nie
einent gecrdnten X, tweldye bernady Carolus find genenie worden,
Aufder cinen Syite felyet ein & FeLs it ier flpfyen Krdngen (mie
dev bey(driffe : Sic nomen Domini bened ictum, quf derandern S
te e gecrduet K 3wifchen stvepn Lilien, nebft der Libevfdhuiffr ¢
Karolus,Francorum Rex,3n DERO [‘ﬂ)bfﬂ?lf!gt‘n S;)p[)m
Gefledsts-RNabimen treffe i wey K an, pie Dede te-
aen Jhres Alterebums und grofen Rubms einen Qorber,@mng
oder Krone mericiyen, Auf bepden Seiteny febye icdy Dic Schnee-
Weifien Lilien, alg ein Vild einer_veinen Feufthen Licoe und wol[
fomn?% Bergntigung,  Man Fan eben diefe Lber{dhriff datit-
bet fefien ; Sit nomen Domini benedictum, Der 9?&[)"18 g Her-
renfey gelobet, dafer SIE bepderfits denjenigen Tag evfeben
Iaffen,anweldyen dag Bergniigen 3u bepden Theilen den HIh(Fen
Grad erveicet, Seure wird affo das K bepy Shnen nide nurein
vedter edler, fondern aud eir redht vergnigender BudFabe,
Der begannte Siide R, Meaasteh ben Sieaeldarffiirgeten s GOt
Babe die Seelen gupaaren, imnier ywey und 3¢y erfibafften, i
ne Mannes-1nd Weibes-Seele sugleidy, und daber Fonmme (8,
dofawifdyen Ehe-Lengen eitne friedlidye und glictfeclige Ehe gefiths
FeLABCEDe, wenn nelymiich bigjenigen Perforien gufammen Heyyg.
then, dever Seclen i Anfange ufammen ecfcbaffen feyn, Hin-
gegen entftebe eitel Janct nnter Shnen wenn einem ¢ine Perfon
vonungleidher Seele augefeliet twerde, @8 fiebet abey Diefes mit
Ridyts guberveifen, iy haben aud) btetcé_%(mjrghzubcns nidt
nothig: Wasein duvds goreliche Stigumg in die Seele geleater
bimlifer Teieh sufammen verbinidet 0as mug affemqpy glitctlidy
feon.  Sat fonft bey vielen Ehyen Die Licbe etrvng unvolifommenes
Ay in

-0,
P R ' J =T o =1
R P



A\

BERANREES o R 3o o F B Tl U

infidh s foiffinsgemein die Livfade, sweil fie fich auf allerhand Nes

ben-Dinge, darunter meiffentlei(s dev Mammon oben anftelet,

ariindet.  Dannenlyero darf man fid) aud nicht youndern, wenn’
DerBergniigen bey dev Ehe feby vieles an det Bollfommentyeit

abgelyer,  ier werden an beyden Theilen alle folde Abfideen:
wegfallen,  Blog die Annehymlidheeiten und vollfommen gutse
Qualitzcen der Perfonenihaben 3wifchen beyden biefe Licbe geftiff

tet  Ginevlep Aleevehum, cinerley Rubym, eineriey Sictiaale,

einerley Dudftaben ded Sefdhlechtes wollen faft aflzudentlidye

MevcEmalyle einerlen Sinnes und @emiithes; eines Hevgens und
ciner Seelen an denTag legen, folglich audy cine Leffandige Har-
monie i DERD angufangenden Ebe progoofticiren. Sleidy>
Beit-ift olynedem dev befte Grund dev Qiebe‘ﬁiou bey denen alten
Dentfden durffee niemand, derien Gefesen und Getvobnfyeiten

Atviederr, aufer feinen Stand Hevrathen.  Die alten Longo-

Barden fo ol als dic alten Sadyfen hatten febt fearfe Gefege daz

voi - (d) &3 warfo gar by Lebens-Straffe verbothen, D

Poete Ovidius fiehet arh die Sadye af febr billig und niglidy ein,;
wenn exfehreibet: :

Siqva voles'aptenubere, nubeparl.
Bl bu ta deiner Eb den vecyten Sroedt crecidyen,
Sowdble, rathidydir, nur feinedeines gleidyen.

s folder Gleidbeit enfelet §esben die allevfionite @intv&dxfiga
: 3 : o (L

d) Das Gefese der Longobarden fief: Silervus liberam mulierem aut
puellam aufus fuerit , fibi in conjugio fociare, auima fuz incurrat peri-
culum, Etillam, qua fervo fuerit confentiens, habeant parentes pote-
ftatem @ecidendi, aut foris provinciam transvendendi. & de rebus ipfi-
us mulieris faciendi, qvodvoluerint, Der alten Sachfen Sefetse laue
tetealfos Nulla pars in copulandis conjugiis propriz fortis terminos
¢ranslerat? Sed nobilis nobilem ducat uxorem , & liber liberam: liber-
tus conjungatur libertz & fervns ancillz.  Sivero qvispiam Lorum fibi
non congruentem & genere praftantem duxerit uxorem, cum vitz fuo
damno componat, Vid, Schiitzii Appar, Cur, T.1, p, 816,




fit.  Soiftder Ehe Stand cinertlhr aleid, da bie alfes
mablaufeingweifer,  Criff wic dag Linterleid @ﬁ@f’%ﬂ&
Serren, weldyes von denen Soldiaten ungertrenet umd ungethei»
Iot Dlicben. g
Hody Woblaebobrnesd Braut - Paar wive i
im Stande die BefdaffenbeitDero Bepderfitigen Licbein Gold
ober Sifber guasen, foivirde idhjenis Sdyan-Stircke 3um Mo-
dell eryalylen, defen dev Selebrte Jacob Daniel Erpft, feinen
gufalligen Gedancten pag, 642 erivahnet.  Yyf deffelben einen

Suite fabe man ey Devien,weldye eine Flamme yon fidh gaven,

fo vom Himmel angezindet wurde , mitder Uznfd)am;
Amor hosaccenditamores,
- S:lbft die oefentlidye Liebe
Sordert dicfe Liebes - Tricbe,

- Auf der andern Seite fabye man den Fifeh, welder von finer
audy mitcen in dem Meere Leudyeenden Flammen, der Stern qei
ennet wird, und davim die AWovte des weifen Konigs Salomos
nig, aus deffen Hoben-Liede Cap. VIIL, v. =, wiel Waffer mdgen die
Liebe nidyt ausiofhen , nod) die Stromeficevfauffen. O ein vers
gnitgtes K devervon Knau und Kradyt. Durd) den Bug.
ftaben K tourdenin dencnalten Nocs, wwenter alleine ffund, die
aBorter Cardo, Caftra, Calendz audy ywobl Cariflimus angedey2.
tit.  Soldye bedentungen mag e aud) beyy DERD gefeegneten
Efye haben.  Cardo byeifit unter andernfo viel, alsdag vornehm:-
fre dad Haupt-Werct bey ciney Sade,  Das Daupt-Werckin
Shyrer Liebe wird die Beffandigbeitfevn,  JwepHereen die duvey
ein woblverivabyrees Sdiof feff sufummnen verbunden, davoy dey
Tod den Seylirffel in dev Handhat, mitdev Lberfehvise s
: Mors fola folvit,

Uns trennct Ectne Noth

Den Sclifel bat der Sod, .
| ' Werden
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aerdendas fpnfie Sinnbid Gfyver: Qiche vorfellen fnnen.
Caftra fyeiffet fonit das Feld-ALagey '6 peyy Shmen mag ¢s dasjenige
pergrigee Lager pedeuten, 0 @;5@untcr dem gotelichen Seee
gens - Geleite Slyrer Ehe croablen oerdett. Calendz feiffet et
erfte Tag imMonathe. gn JHRENR Efye mirffe devletee
Tngin jeden OMonatlye affemalyt fo g{ejeegnet feyn, YoieDer erfte.
Sa GOt affe Ste nody viele hundevt Calendas oder evffe Tage
Sonattye bey allen Rergnigenrieten. Wird endlid) pravdy den
RudyftatenKaud das qRoxt Cariffimus bev Liebite angedeutet, § 0
miife aud diefes dic unverandertide Loofung in Jhrer Clye fey +
Tu mihi Cariffimaj Tu mihi Cariffimus. Sie find miv bag&eb ¢
Die Ulten pflegeen ju fagen: Cine s Muter hat finff Kau
yerforgen s Kindey, Kamimet, Kitdy, Keflev und Kggber. R G vl
werfdyaffe Jhnen infondertyeitden Seedelh dofi 6,\;@.bet)berfetré :
Yo baécrﬁcrel{guforgenbefmnmen. ‘Berbindet fmidy vun & end -
fidy der Refpect unddIe Schulbigeeit Jhnen etnen vedit Herlichen
®lircts Wrmfeh bey DERD Hodzelt Sveude 3u ubgrfeuben, {0
folt - felbiger s8 K in fidy balter. i Shrer Ehe mitfe nepmlic
Keine Klage, Kein Kumimer, Keine Krandung, Keine Kalte, Kttt
Kampf, KeinKried, Keine Krancbeit Kinfftig Keine Kyafft bes
gmmcn. Soldyen meinen aRunid fdlicge ich nadfolgende

Reitne cin

Keu{dyverticbte edle Seelens,
Kitfet Sudy in veiner Luft.

Keinne bange Kumumer-Hdlen
Keine Klagen find bewoudt.

Koftet nun das firfe Lieben,
Kicidet LI in Anmutly eitte
Keine Krancbung fein Betritben
Kan der Liebe fhadlidy feyn.
Kugeleund ift fonftdag ®liwcke,
Kuvsund allzuwandelbabv,

Keine




Keine Klugheit {ie ¢ die Thcke, /¢ {
Keine Kunft wéndt die ©efaby, ;
Kimfftig aber felyre Jhuen

- Kein @elitct den DRcken gut.

Keite farive Ling(iicts iinen

Krancten Sbre fiife Rub,

Kindet find ein Theil im Lelen,

Kinder find des El-Stands Jiel,
Kinbder willder Hitnmel geben,

Kinder hatder Sronme viel,

Kinfftig wird Shr Eh-Stands Garten
Keine ode IBufte fepn.

Kommtder $Herbff, den wiv exivavien,
Kan v wobl gefeegnet feyn.
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Wholte Hey Qscwmbnng cined Soppelten
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nehmlidy des

Sod-$SoblacbobenenGertn,
oren St Sudowi %

&ren-Serendvon g yau,

Herrns auf Ober-und Tieder - Stratwalde, Maltis,
Threne, mgte und Pertinentien,
Mit der

%l‘d)&gl‘ lgebohenen &eedulein,
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aeb. von kradht, Amrorseca

Alg Selbige ON r r'l
@en 27, Decembr, 1719}0 inMaltig PONICIAVIANA

<
Durd) Priefiertiche Cinfegnung, i aflen Ho
(911
Seine 1o voilgogen wurde, Dol %G@WW/
¢ine woblgemeinte Gedancken ausla m"‘“”f?‘* :
ind bm‘ﬂ) Clﬂ“}t‘!‘(}hd}t Gratulation |eme(§rgebent)elt ﬂnﬁi},::l &09 [lgyelﬂﬂh 20
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	Uber den Buchstaben K Wolte bey Verbindung eines doppelten K K nehmlich des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Carl Ludewigs Frey-Herrns von Kyau, Herrns auf Ober- und Nieder-Strawalde, Maltitz, Threne, Tette und Pertinentien. Mit der Hoch-Wohlgebohrnen Fräulein, Fraeulein Sophien Elisabeth geb. von Kracht, Als Selbige Den 27. Decembr. 1740. in Maltitz ... vollzogen wurde, Seine ... Gedancken auslassen, Und durch eine hertzliche Gratulation seine Ergebenheit an den Tag legen. M.
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